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Rummer 8. Weimar 19 April 1882,

ufatt: - Winiferial Detauntmadhung, Aeindering bes Spatafieiatnts, vou Weimar et Scite 30
ung bee Bcic-Serfidperungdbant su Sreme, Sefdijte.

Getvieb im Gvof herzogthum I:mtnml Scite 49, — e ver nenen
Reidystafienfdycine ju_50 Narl_betvefiend Stite Niniflerial «Betanutmadyung, die Beetedge flber
den Sntauf bee Thiixingijden Gifenvabu dind) dew Preugifdben Staat betvefiend Seite 44, -~ Miniferial-

Serfidernngs - Altien-Gefell-
2~ Difecial Belort
g ihres Minters

Befanntmadung, das Eeldiden der Rowseffion dev Vecfin - Relnijhen Feuee
daft zu amm sum (‘)nld}n[lsbrlmb in @tvﬁl}nqummn lmnmub Seit

madyng, di ber Do
aehmend auf ben Geroerh > ettt oot Soel. lll\ﬂnll[ahu Betecfiend Geits 3. —

Miniftevial-Befanntmacdhung.

[38) L Sm Anjdyluf an die Miniftevial-Befanntmadjung vom 15. Juli 1858
(Regierungd-Blatt Scite 179 ff) werden hicvduvd) die von der Spavfaffe u
Weimar in der BVereindverfammlung vom 16. Febrnar b, F. befdhloffenen,
von Sr. Kiniglidien Hobheit dem Gvofiherzoge landedhevrlid) beftitigten Aende-
rungen bed Sparfaffeftatuts im Nadyftehenden gur sfentlidien Kenntnif gebradyt.

Die §§ 3, 5, 6, 7, 11, 20, 23 wudb 24 alin. 2 werben in folgender

Weife abgedndert:
§ 3.

Alle Gefdjafte der Spartaffe, foweit fic Geldzahlungen Detreffen, tonnen
giltiy e im Gefdyiftalotale derfelben vorgemommen werben, e8 wive bdemn,
daf die Bornahme cingelier foldjer Gefdhafte auferhalb bdiefes LQotaled auf dem
Grunde einer fdyiftlidhen bdavauf gevidteten Vollmadyt ded8 Berwaltungdans:
fduffes der Spartaffe erfolgt.

Die Tage und Stunben, zu welden bdie Spartaffe Einlagen annimmt
ober anf Einlagen Niictzahlung leiftet, werdben vom Sparfafjevercin feftgefest
und in geeigneter Weife zur bffentliden Kenntuiff gebvadht.
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Die niedvigfte Ginlage ift 'z Mart oder 50 Pfeunig. Ueber bden cin-
maligen Hochften Einlagebetvag hat dev Vevwaltungdausiduf je nad) Lage der
LBerhiltnifie Beftimnung zu treffen.

§ 5.

Die Spavfaffe vevzinft die Einfagen, foweit fic volle Mart erveidhen
und foweit diefelben bid jur Publifation diejed Statut-Nadjtrages nidt bereits
erhoben find, vom 1. Januwar 1882 ab mit Drei und Sed)szehutel Progent
jabrlidy.

§ 6.

Die Riidzahlung ciner Einlage odev eine Abfd)lagszahlung davanf bis zu
100 Mart wird vou ber Kaffe anf Verlangen an jedem RKaffetage geleiftet.
Wev iiber 100 Mart biz ju 200 Mart Fuvitdverlangt, muf, wenn dev Kaffe-
vorvath deven aldbaldige Jahlung nidt geftattet, cine Wodye, wer iiber 200 Mart
bi3 300 Mart verlangt, muf vievyehn Tage vorher Hindigen, und jo fort, fo
paf fiiv jebe 100 Mart mehrv die Auftiindigungsfrift um eine Wodye fid) ver:
fangert. Nad) vorheviger dreimonatlidher Kiindigung wird jebe ECinlage zu-
viidgezahlt.

Gerimmigere Friften fite die Ritdzahhung dev Einlagen fdunen, und Fwarv
0ig zur BVevdoppelung derfelben, dann boftimmt werden, wenn foldjes nady dem
Grmeffen de8 Verwaltungdansfduifes wund ves Vevathungdandjdufjes ver Spar-
taffe mit Riictficht auf den verfiigbaven Baarvovvath der Kafje exforderlid) exfdjeint.

§ 7.

Wiinfd)t ein Budjinhaber den Vetrag bder bidg zum 31. Degember des
vorhergehenden Jahved aufgewadyfenen Zinfen feiner Einfagen zu exheben, fo
erfolgt die Bufdyreibung der Jinfen im Einlagebude und deven Jahlung an
jebem Rafjetage (§ 3) wahrend der Raffe- Eypeditionsftunden.

§ 11.

Wenn anf ein Einlagebud) dreifig ahre hindurd) weder cine nene Eins
fage an bdic Spartaffe cingezahlt, nod) aud) die Cinfage gang oder theilweife
suvitdgefordert wivd, nod) Binfen davon crhoben, nod) die Jinfen im ECinlage:
budje zugefdyvicben werden: fo Dhat ver Vevwaltungsausjdug cine bifentlide
Aufforderung in dem Diefigen amtliden Nadyridjtsblatte an den Juhaber des
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Bud)d zu avlaffen, innerhald drei Monaten dic Einfagen nebft Jinfen zu-
viidzuziehen.

Nad) dem Ablaufe bdiefer Fuift fallt cin folded Einlagebud) mit dem
RKapitale und den Jinfenw dev Spartafie cigenthiimlid) zu, wnd dev friihere
Cigenthitmer fowie der Juhaber des Budjed verlievt afle Redyte bavan.  Meldet
fidy aber der Juhaber wor Ablauf der Frift, fo werben jedenjalls die Koften
der oben evwilhnten Befauntmadjung vom Betvage ded Einlagebudyed abgezogen.

Wird wihrend ded genmannten dreifigjahvigen Beitranumes von einem Ju-
haber bes Einlagebudyes ivgend cine Jahlung davanf exhoben und abgefdyrieben,
ober wird eine neue Ginlage davauf gemadit und in daffelbe Bud) eingetragen,
oder werden Jinfen im Cinlagebudye zugefdyrieben, fo wird bdic nad) dev obigen
Beftimmung Taufende BVevjahrungdseit unterbroden wnd fangt munmehr von
RNewem wieder zu faufen an.

§ 20.

Die nadfte Leitung, BVeauffiditigung und begiiglid) eigene Beforgung dev
Verwaltungdgefdyifte der Spartaffe ift cinem Vorftande, Vevrwaltungsans:
fdyuf, iibevtragen, weldier durd) den Verein aud der Jahl feiner Mitglieder
gewdhlt twivd, und aus fed)d Mitgliedern Defteht, unter bdemen fid) cin Redts-
himdiger, ein Redjuungdverftindiger und vier zur Kaffefiihrung Geeignete be-
finden miiffen.  Bon bdiefen fungiven die vier julest Genamuten und das redhts.
fundige Mitglied ein Jahr Yfang und zwar fo, daf lepteved am 1. September
und von den vier faffefiihvenden Mitgliedern zwei am 1. Miry und wei am
1. Geptember jedben Jahres in den Ausfduf treten. Die Funftion bdes
Redymmgsverftandigen damert dagegen zwei Jahre lanmg, und e tritt derfelbe
am 1. Marg in den Ausfdufy cin.

Die getroffene Wahl dev Ausjdyufmitglieder wird jededutal, nad) Hidfter
Genehmigung der guédigften Befdyiigpevin, in der Beilage zur Weimarijdyen
Beitung ober dem etwa fiinftig an deven Stelle tretenden offiziellen Nadyridyts-
blatte befaunt gemadt.

§ 23.

Der Verwaltungdaudiduf faft feine BVefdliiffe nad) Stinumenmehrheit.

Bet Stimmengleid)heit entfdyeidet der Bevathungdausfduf (§ 24). Die ADL-

wefenbeit eined odev mehrever Mitglicder Hindert bdie Fafjung giltiger Be-

fdlifle nidt. Dod) miiffen wenigftens drei Mitglicber hievbei Detheiligt fein.

Ju atfen iibvigen Gcfdyaftabezichungen ded Verwaltungdandfdyufjes, namentlidy
9
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and) Dinfidhtlid) dev Gefdyiftavertheilung unter den Mitglicdern bed BVerwal-
tungdausfduijes, dient die befondeve Juftvuttion fiiv die Mitglicder des Ver-
waltungdausfdufjed bei dem Spartafie- Juftitut zu Weimar gur RNovm.

§ 24, alin. 2.
Der Berathungdausdfduf wird vom Sparfafjeverein aud feinen Mit-
gliebern gewdhlt.
Weimar, den 4. Apvil 1882.

Srofhergogliy Sddfifdes Staats-Miniftevimm,
Departement ded Aenfern und IJnnern.
Fiit den Departements-Chef:

Dr. Scdhomburg.

[39] II. Dev Reidys-Verfiderungsbant ju Bremen, (Rebensds, Renten:, Auss
ftewer- und Wehrdienft-Berfidjerungsgefelifdaft auf Gegenfeitigteit) ift die G-
laubnifp zum Gefdhiftabetrich im Grofherzogthum auf desfallfiged Anfudyen
wibevenflid) evtheilt worben.

€3 witd Soldjed und daff die gedadite Gefellfdhaft den Geometer Otto
Saalfeld gu Weimar yum Haupt - Agenten fiiv a8 Gvofhevzogthum beftellt
hat, anduvd) zur ffentlidien Kenntuif gebradyt.

BWeimar, am 4. April 1882.

Grofhersoglih Sidfifdes Staats-Miniftevium,
Depactement deé Aenfern und Juncrn.
Fiir den Depavtementd-Chef:
Dr. Shomburg.

[40] HII.  Uuter Bezugnahme auf unfere Vetanntmadyung vom 4. Mai 1875
(Seite 275 bded Regicrungsd- Blattes) wird bdie nadfolgende Vefdjreibung der
anf Grund degd Gefepsed vom 30. Apvil 1874 (Reid)d - Gefepblatt Seite 40)




	[38] Ministerial-Bekanntmachung, Abänderung des Sparkassenstatuts von Weimar betreffend.

